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Mit heute beginne ich wieder mit meinen

Wepleitwnoen-
'

für die Praxis. Ich bin dazu auf-
gemuntert worden durch unsere Lesergemeinde.
Sie ist offenbar mit mir einig, dass der Eigen-
anbau von Gemüse nicht nur in Notzeiten von
grösstej: Wichtigkeit sei; sie ist mit mir der

• Meinung, dass auch, in normalen Zeiten viel
I Gemüse konsumiert werden müsse, und zwar
Ivor allem deshalb, weil es zur Gesunderhaltung
I unseres Körpers ganz einfach unentbehrlich ist.

unser Ziel muss deshalb sein, aus möglichst
wenig Land möglichst viel und vielerlei voll-
'wertiges Gemüse für das ganze Jahr zu produ-
zieren. Meine Wegleitungen sollen auch, ver-
ehrte -pflanzerinnen und Pflanzer, helfen, dieses
Ziel: Zu erreichen. Schon von Anfang an müssen
wir an den Winter denken und möglichst viele
Ôauèrgemûse zu pflanzen. Nie aber dürfen hier
lebigen Sommergenause dürfen nicht fehlen.
Immer wieder sollten z. B. Spinat, Salat, Lattich,
Kresse, Rettiche, Rübli auf den Tisch kommen.
Das alles richtig unterzubringen, ist eine Kunst.
Auch darauf sollen meine Wegleitungen Bezug
nehmen. «

Im Hartsgarten werden wir, insofern uns ein
Feldgarten zur Verfügung steht, vor allem die
.Sommergemüse unterbringen. Sind wir aber nur
im Besitze eines Hausgartens, so sind dort auch
Dauergemüse zu pflanzen.. Wie aber dürfen hier
die. Blumen fehlen; denn zum Realismus gehört

: auch der Idealismus, auch im Garten. Aus die-
dem Grunde habe ich ja im vergangenen Winter

: den Blumenkurs begonnen.
In- den Feldgarten, auch Pflanzplätz genannt,

kommen die Dauergemüse. Er muss aber, wenn
ÇWir -Höchsterträge herauswirtschaften wollen,

ein' richtiger Garten sein. Das charakteristische
Merkmal für einen Garten ist die Beeteinteilung.

In den grossen Siedlungen sind aber Haus-
garten selten. Darum ist den dortigen Familien
der Feldgarten ihr Alles; er wird ihnen eben
zum Familiengarten mit Sommer-, Dauergemüsen

Fachgeschäfte unterhalb dem

Zeitglocken bewahren sich das

Vertrauen ,einer anspruchsvollen
Kundschaft durch die persönliche Dienst-
bereitschaft der Inhaber, durch die unbe-

dingte Bewahrung des Qualitätsgrundsatzes
und durch interessante Konkurrenzfähig-
keit in den Verkaufspreisen. Der Preis

wird durch die Ware, nicht durch den

Verkaufsaufwand bestimmt.
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kragen und kleine
zwei- bis vierteilige
Colliers sind die
Frühjahrsmode 1947Möbel- und Innen»

ausstattunger»

Kramgasse 6, Telephon
2 34 70 Wohnung Wa-
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Masskleidung
für anspruchsvolle
Damen und
Herren

Währschafte
Braut-Aussteuern
Handgewobene
Bauern-Leinen
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und Blumen und
Gartenhäuschen.

Normalbreife; 1,20 Meter; Zwischenweglein;
40 Zentimeter, also ja nicht zu schmale Wegleih!
Ich spreche aus Erfahrung.

Sind die Beete gemacht, so wird ein Hilfs-
wolldüwger gleichmässig darüber gestreut und
eingehackt. Dazu braucht man den Krauel;
denn nur mit diesem Werkzeug ist es möglich,
den, Boden gut zu durchlockern — was von
grösster Wichtigkeit ist -— und ihn mürbe und
möglichst fein zu machen. Der Rechen wird nur
im Notfall gebraucht.

Das ist ein richtig vorbereitetes Gartenbeet,
die wichtige Einheit im Garten, in das wir nun
säen und pflanzen.

Frühsaaten..'
Frühkarotten Nantaise, stumpfe, holländische:

5 Reihen; niedere Erbsen, Monopol, Provençal,
Kelwedon: Reifensaat 3/10. Als Rartdsaat; Mo-
natsrettich, Kresse, Schnittsalat, Puffbobneh
(auf je 20 cm einen Samen S cm tief stecken).

G. Roth

recht häufig

Für sie alle gelten meine Wegleitungen
das Gartenbeet.

Sobald der Zustand des Bodens es erlaubt,
d. h., wenn die Erde nicht mehr am Werkzeug
klebt, werden Haus- und Feldgarten in Beete
eingeteilt. Nur. so können wir auf Höchsterträge,
das Endziel aller unserer Bemühungen, hoffen.
Nur bei der Beeteinteilung ist eine uolhoertige
Pflege möglich; sie ist die wichtigste aller un-
serer Massnahmen. Wie wollen: wir ohne Beet-
einteilung richtig lockern, jäten und erdünnern?

Sodann können nur in Beeten Zwischen- und
Randpflanzungen angelegt werden; nur sie er-
möglichen es uns, alle Dauer- und Sommer-
gemüse unterzubringen. Richtig, d. h. wohlüber-
legt angelegt, vermehren sich die Erträge ganz
wesentlifch; ich habe Beispiele, wo sie sogar
verdoppelt wurden.

Säen muß, wer ernten will!
Und zwar erstklassiges Saatgut, wenn
Höchsterträge erzielt werden sollen.
Vatter-Samen sind auf ihre Keimkraft,
Sortenechiheif, Ertragsfähigkeit und
Eignung in unserem Klima geprüft.
Unser farbiger Katalog N wird Ihnen
.in allen gartenbaulichen Fragen ein
wertvoller Ratgeber sein. Teilen Sie
uns Ihre Adresse mit; Sie erhalten das
nützliche Büchlein kostenlos.

Samen Bern

.kans- und Feldgarten
à' bents' vegiims Ick wieà mit meinen

Vegieitungsn; Mr cke Rracrw. Ick VW ka?u suk-
gernuntsrt worken kurck unsers Nessrgsmàke.
Zie ist offenbar mit mW einig, kass ksr Eigen-
sribsu von (Zemüse nickt nur in Noweitsn von
zrösstsx tVicktigksit sei; sie ist mit mW ksr

> Meinung, Kass auck in normalen leiten viel
lZsmiiss konsumiert merken müsse, unk Twsr

Ivor sllew ksskslb, weil es Tur (Zssunkerkaltung
î unseres Körpers ganT sinfsck unentbskrlick ist.
tllnssr 2isl muss ksskalb sein, sus möglickst
vsnig Rank möglickst viel unk vielerlei voll-
vertiges (Zemüse kür kas ganTe .lakr TU proku-
Aexsk. Meine iVsglsiiungsn sollen suck, ver-
àts RtlanTerinnen uru! pflan/.er. kelà, clisses

Ml Tu errsicken. Sckon von àkang an müssen
vir sn äsn IVlnter ksnken unk möglickst viele
àuàrgsmûse Tu pflanTsn. Nie sver kürten kisr
ickigsn Somràset^Lse kürten nickt tsklsn.
Immer wieker sollten T. R. Spinnt, Salat, Eattick,
Kresse, Rstticks, Rübli sut ken Olisck kommen,
vss alles ricktig unterzubringen, ist eins Nunst.
kuck karaut sollen meine V/sglsitungsn RsTUg
nààen.

Im Ràsgartsn. werken wir, insofern uns ein
pslägsrtsn Tur Verfügung stekt, vor ollem clis
Lommergsmüss unterbringen. Link ww ober nur
im SssitTs eines Nsusgsrtens, so sink kort suck
vsuergemüse Tu pklanTSNl. IVis ober kürksn kier
>te llkrmc,,. tekisn; kenn zcum Realismus gekört

I suck ker Ikesiismus, suck im (dorten, às clis-
/ âem (Zrunks ksbe ick M im vergangenen Sinter
; äsn lZlumsnkurs begonnen.

In- àsn Eelkgarteri, suck RtlsnTplätT genannt,
kommen kie Osuergsmüss. Er muss sdsr, wenn

HOe Wekstertrags ksrauswirtscksftsn wollen,
sin ricktigsr cz«rts?ì sein. Das ckarsktsristiscks
Lerkmsl kür einen (Zarten ist clis Rsetsintsilung.

In äsn grossen Siskiungsn sink aber Usus-
Orten selten. Osrum ist ksn kortigsn Eamilisn
àr Eelkgartsn ikr Miss; er wirk iknsn eben
mm ?amäsngarts-n mit Sommer-, Osusrgsmüssn

^ âtzK /tt/e ^

fackgszckäkte cintsrbalb dem

^eitglocken bevabrsn sick kas

Vertrauen Finer anzprucMvollen
Kunclsckoft kurck kie pspsonlicks Olsnst-
bsreitzckast cisr lnkober, kurck kie unbe-

kingts ösvakrung kes Qualltäkgrunkzowez
unk kurck Intéressants KonlcurrsnTfäkig-
lcslt in ksn Verkaufspreisen. Der preis

virk kurck kie >Vars, nickt kurck cten

Verlcaufzavfvank bestimmt.

in gekiegsner
kusvekl bei

5IM./1 tl I, VI Z

l^ramgasse 45

I«Otftk«WK z« KckiWenks«

C. Wagner
Kern

Kragen unci kleine
Tvsl- bis vierteilige
Lolliers sink clis
frllkjakrsmocls 1?47

vlusstattvngen

Ki-amgasss 6. I'slspkon
24 7Ö V/o!inung

Kramgasse 68, kern

K4asskleiciar>g
für ansprucksvolls
Damen unk
ftlerrsn

tVäkrsckaffe
k» auf-Aussteuern
ktankgewabens
Lausrn-l-einen

üern - Lsrecbtlgksitsgasse
k5Kk^ - i(sbls>'gas50 42 bsim XoîZ^ro^Io»?

unk Liumsn unk
Qortsnkàuscken.

lVormalbreite.- 1,20 Meter; ^uiisoksntvsglà?
40 Zentimeter, slso zs. nickt ?u sekmsls Wsglsin!
Ick sprscks sus Zlràkrung.

Link kie Vests gsrnsokt, so wirk ein Klil/s-
vottkàger gleickmAssis ksrübsr gestreut M-â
singsksekt. Oo^u drsuckt ms.n ksn Rlröuel;
kenn nur mit kissem Werkzeug ist es möglick,
ksn lZoksn gut zm kurckloeksrn was von
grösster Micktigksit ist -— unk ikn mürbe unk
möglickst kein Tu macksn. vsr Recken wirk nur
im Notfall gsbrauckt.

Das ist sin ricktig vordsrsitstss Qartsndsst,
kie wicktigs Cinksit im (Zarten, in kss wir nun
säen unk ptianTSN.

RrÄksaatsn/
Zlrükkarottsn Nantaise, stumpfe, kollänkiscds:

S Rsidsn; nieksrs Rrbsen, Monopol, Rrovengal,
Nslwekon: Rsikensaat Z/10. /Vis àuksaat.' Mo-
natsrsttick, Nrssss, Lcknittsslat, Vufkboknek
(auf je 20 cm einen Samen S cm tief stecken).

Kotk

reckt käutig

?ür sie alle gelten meine Vsgloitungen
às (Zartsmdset.

Lodslâ ksr ^ustank Kes Loksns es erlaubt,
â. k., wenn Kie Llrks nickt mekr am MerkTSug
klebt, werken Nsus- unk Rslkgsrten in Beste
eingeteilt. Nur. so können wir suk Nöcksterträgs,
kss RnkÄsl aller unserer Vsmükungen, kotken.
Nur bei ker Rsstsintsilung ist eins uollmertig-e
RMsg-e mögliek; sie ist kie wicktigsts aller un-
ssrsr lVlssLnskmsn. Vis wollen^ wir okns Lest-
Einteilung ricktig lockern, Men unk erkünnern?

Lokann können nur in Resten ZMsäen- unk
KankpflclNFrcvigsn angelegt werken; nur sie er-
mäglicksn es uns, alle Osuer- unk Sommer-
gsmüss unterzubringen. Ricktig, k. k. woklüber-
legt angelegt, vsrmskrsn sick kie Erträge gsnT
wssentllbk; ick kabe IZsispisle, wo sie sogar
verkoppelt wurksn.

8àen muk, Wer ernten will!
link ?»ac scsticlassiges 8aatgut, vsnn
biöcbskctcägs scrislt vsccisn 3ol!sn.
Vatwi--8omsn sink auf ibrs Keimkraft,
8c>rtenecbibeit, prtragsfäbigksit vnci
Eignung in unserem Klima geprüft.

linssr farbiger Katalog K! vlrci lbnsn
in allen gartsnbaulicken fragen sin
vertvoiksf' Ratgeber sein, teilen 5is
uns Ibrs 6cclrs3ss mit; 8ls erkalten cia5
nüwlicbs kückisin lcoskenloz.
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